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Jahrhundert ausgestellt. An dieser Stelle wäre
noch eine Sammlung von Appenzeller
Kalendern (1770 bis 1982) zu erwähnen. Das
Gebiet der Politik berühren Briefe, Erlasse und
Assignaten (Geldscheine) aus der Zeit der
Helvetik, als es noch hiess: «Der Regierungsstatthalter

vom Kanton Säntis an die Bewohner

des Distrikts Wald», dessen Hauptort Heiden

war.
Eine Ecke in diesem Raum blieb bis 1968

auch dem Gründer des Roten Kreuzes und
dem Urheber der Genfer Konvention, Henry
Dunant, reserviert. Ein Fauteuil aus dem
Zimmer des alten Bezirkskrankenhauses, das
Dunant während 18 Jahren Geborgenheit bot,
und der Handstock Dunants neben einigen
Dokumenten bildeten jahrelang beliebte
Schauobjekte. Doch war es den Betreuern der
historischen Sammlung von Anfang an klar,
dass das Andenken an diesen grossen Philan-
tropen damit nur schlecht gewahrt blieb. Mit
dem Bau des neuen Bezirksspitals wurde der
oft geäusserte Gedanke wieder aufgenommen,
das im zweiten Stock des Altbaus gelegene
Dunant-Zimmer zu einer Gedenkstätte
auszubauen. Rein praktische Erwägungen führten

zum Verzicht auf dieses Zimmer. Hingegen

überliess die Spitalverwaltung dem Verein

das ehemalige Röntgenzimmer im Parterre
des Altbaus für den genannten Zweck.
Beiträge der Gemeinde, des Roten Kreuzes und
des Historisch-antiquarischen Vereins ermöglichten

den Innenausbau und die Ausgestal¬

tung dieses Zimmers. Nach viermonatiger
Arbeit konnte am 8. Mai 1969 das «Dunant-Mu-
seum» zur Besichtigung freigegeben werden.

Einige Originaldokumente und Photographien

von Dunant, Dr. Altherr und Schwester
Elsa Bolliger, besonders jedoch eine grosse
Zahl Photokopien aus dem Dunant-Archiv
von Willy Heudtlass, Bonn, das dieser in mehr
als zehnjähriger Forschungsarbeit aufgebaut
hatte, machen diesen Raum weniger zu einem
Museum als zu einem Ort der Information.
Schriftstücke, Broschüren (Solferino), Biographien,

eine Sammlung der Zeitschrift des
Deutschen Roten Kreuzes 1953—1967 und vor
allem eine Monographie von W. Heudtlass
(1962) geben Einblick in das Leben Dunants
und in eine fast 70 Jahre dauernde
Rechtfertigungskampagne, die von Dr. Baumberger
1895 aufgenommen wurde, nachdem er den
verschollenen Henry Dunant in Heiden
entdeckt hatte. Wenn auch die Sammlung im
Vergleich zur gesamten Dunant-Dokumen-
tation als sehr bescheiden bezeichnet werden
muss, bildet sie doch einen denkwürdigen
Markstein in der Gemeindegeschichte von
Heiden.

P. S. Die naturkundliche und die historische
Sammlung sind in den Monaten Mai bis
September jeden Dienstag, Donnerstag und Sonntag

von 10.00 Uhr bis 12.00 Uhr, die Dunant-
Sammlung täglich von 14.00 Uhr bis 16.00 Uhr
geöffnet.
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